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0 Vorwort 
 
Einen wesentlichen Schwerpunkt der Bildungsarbeit in der LIGS und der Robert-Koch-Real-
schule bildet der Aufbau von Schlüsselqualifikationen und Kernkompetenzen im Bereich der 
Berufsorientierung. Die Förderung der Berufswahlkompetenz und der Ausbildungsfähigkeit 
unserer Schülerinnen und Schüler hat an unserer Schule oberste Priorität und bildet das Kern-
stück allen pädagogischen Handelns. 
Da der Übergang zwischen Schule und Beruf ein entscheidender Punkt im Leben der Jugend-
lichen ist, der vielen Heranwachsenden nachweislich schwer fällt und sowohl theoretische- als 
auch praktische Unterstützung bedarf, setzen wir in unserem Berufsorientierungskonzept ver-
stärkt auf Handlungsorientierung und arbeiten eng mit unseren außerschulischen Kooperati-
onspartnern zusammen. Somit ermöglichen wir allen Lernenden erste praktische Erfahrungen 
mit der Arbeitswelt zu machen. 
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1 Der Prozess der Berufsorientierung an LIGS und RKS im Überblick 

 
2 Maßnahmen in den einzelnen Jahrgängen 
 
Jahrgang Maßnahme Handlungsfeld im 

Musterkonzept 
Ziel Zuständigkeit Zeitraum im SJ 

Klasse 5 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

 
Individuelle Lernent-
wicklungsgespräche 
mit Zielformulierung  
 

H1 Stärken- und 
Schwächenanalyse, 
Reflexionsfähigkeit 
erweitern 

Schüler – Eltern – 
Klassenlehrkräfte  

 zweimal im Jahr  
JG 5 - 10 

Klasse 6 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

 
WPK Angebot in 
den Bereichen: Tex-
tiles Gestalten, 
Technik, Hauswirt-
schaft, Informatik, 
gestaltendes Wer-
ken 

H1/ H2/ H3 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachlehrerin ganzjährig im Wech-
sel 

Klasse 7 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

Beratung 
BO-Coaching

Berufsberatung

Jahrgang 10
BBS-Beratung
Messebesuche

Bewerbungstraining

Alle:
Quakos

AV-SV Kriterien
ISERV

Digitale 
Dokumentation

Jahrgang 8 
FINDUS

Kompetenzanalyse
Werkstatttage

BIZ Besuch

Jahrgang 9
Profilunterricht

Praktika
Campus Handwerk

Azubis in der Schule

Einführungsphase 
5.-7. Jg 

Zukunftstag 
Elternberufe 

Berufswahlspektrum 
Blaulichttag 

Alle:
Blaulichttag
Ideen-Expo

Betriebserkun-dungen

Jg. 8-10
About School Choice

Forum DGS
Markt der Berufe

Messebesuche

Jg. 8-10 
Wettbewerbe
Schülerfirma

NFTE
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WPK Angebot in 
den Bereichen: Tex-
tiles Gestalten, 
Technik, Hauswirt-
schaft, Informatik, 
gestaltendes Wer-
ken 

H1/ H2/ H3 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachlehrerin ganzjährig im Wech-
sel 

 
NFTE H4 Interessen und Fä-

higkeiten erkunden 
Schulsozialarbeit Projektphase im 

Frühjahr 

Klasse 8 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

 
Zentraler Eltern-
abend BO 

H1/H2 Informationen Fachbereichslei-
tung  AWT, Berufs-
beratung, Schulsozi-
alarbeit 

September 

 
FinduS H1 Interessen erkunden Klassenlehrerin/ 

Werk-Statt-Schule 
August/ September 

 
Potenzialanalyse H1 Stärken- und 

Schwächenanalyse 
Klassenlehrerin/ Pro 
Beruf 

2 Tage  
ca. November/ De-
zember 

 
Werkstatttage H1/H2/H3/H4 Interessen und Fä-

higkeiten erkunden 
Klassenlehrerin/ Pro 
Beruf/ alle Lehrerin-
nen 

10 Tage 
ca. November/ De-
zember 

 
Auswertungsge-
spräche mit Eltern 

H4 Stärken und Schwä-
chenanalyse 

Fachbereichsleitung 
AWT/ Klassenlehre-
rin/ Pro Beruf 

ca. Dezember/ Indi-
viduelle Termine  

 
BIZ-Besuch H1/H2/H3 Berufswahlspektrum 

erweitern 
Klassenlehrerin/ Be-
rufsberatung 

1 Tag 
ca. Februar 

 
Markt der Berufe 
(passiv) 

H5 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Wirtschaftslehrerin/ 
Fachlehrerin 

Nach Ostern 

 
Regelmäßige Be-
rufsberatung 

H5/ H6/ H7 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Berufsberatung Individuelle Termine  

 
Pflichtunterricht im 
AWT-Bereich (Tech-
nik, Hauswirtschaft, 
Informatik) 

H1/ H2/ H3 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachlehrerin ganzjährig im Wech-
sel 

 
Infoabend Profilbil-
dung 

H6 Informationen Fachleitungen im 
AWT-Bereich 

2. Halbjahr 

 
Bewerbungsmap-
pen erstellen 

H7 Übergang planen Deutschlehrerin/ 
Wirtschaftslehrerin 

Februar/ März 

Klasse 9 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

 
Praktikum I H1/H2/H3/H4 Berufswahlspektrum 

erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Wirtschaftslehrerin/ 
Klassenlehrerin 

Herbst 

 
IHK Ausbildungs-
botschafter im Un-
terricht 

H2/H5 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Fachlehrerin Dezember/ Januar 
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 Besuch auf dem 
Campus Handwerk 

H5 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Fachbereichsleitung 
AWT 

November/ Dezem-
ber 

 
Bewerbungsmap-
pen überarbeiten 

H7 Übergang planen Wirtschaftslehrerin/ 
Deutschlehrerin 

1. Halbjahr 

 
Profilunterricht in 
Technik/ Wirtschaft 
oder Gesundheit 
und Soziales 

H1/ H2/ H3 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachbereichslei-
tung  AWT, Fachleh-
rerin 

 

 
Berufsberatung im 
Unterricht 

H5/H6 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Fachlehrerin 1. Halbjahr 

 
Regelmäßige Be-
rufsberatung 

H5/H6 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Berufsberatung Individuelle Termine  

 
Praktikum II H1/H2/H3/H4 Berufswahlspektrum 

erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Wirtschaftslehrerin/ 
Klassenlehrerin 

April 

 
Markt der Berufe 
(aktiv) 

H4 Präsentation der Er-
fahrungen 

Wirtschaftslehrerin April 

Klasse 10 Zukunftstag H3/ H4 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin März 

 
About School 
Choice 

H5/ H6 Übergang planen/ 
Abgleich mit der Re-
alität 

Wirtschaftslehrerin/ 
Schulsozialarbeit  

Dezember 

 Bewerbungsmap-
pen aktualisieren 

H7 Übergang planen Wirtschaftslehrerin September/ Oktober 

 
Projekttag BBS H6/ H7 Übergang planen/ 

Abgleich mit der Re-
alität 

Klassenlehrerin/Be-
rufsberatung/ Fach-
bereichsleitung AWT 

Januar 

 
Regelmäßige Be-
rufsberatung 

H5/H6 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität 

Berufsberatung Individuelle Termine  

 
Profilunterricht in 
Technik/ Wirtschaft 
oder Gesundheit 
und Soziales 

H1/ H2/ H3 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachbereichslei-
tung  AWT, Fachleh-
rerin 

 

Jahrgangsüber-
greifend 

Berufsorientierungs-
coaching 

H1-H7 (alle Hand-
lungsfelder) 

Übergang planen/ 
Stärken und Schwä-
chen erkennen/ Ab-
gleich mit Realität 

Frau Röder/ Frau 
Fuchs-Hülster 

Individuelle Termine 
ganzjährig 

 Ideen-Expo H1/H5 Berufswahlspektrum 
erweitern 

Klassenlehrerin/ FL 
Technik 

Alle zwei Jahre/ 
Sommer 

 Berufsfindungs-
markt Langenhagen 

H5/ H6/H7 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität/ 
Kontakte knüpfen 

Klassenlehrerin Alle zwei Jahre/ 
Frühjahr 
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 Forum Dienstleis-
tung, Gesundheit 
und Soziales (DGS) 

H2/ H5 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität/ 
Kontakte knüpfen 

Fachbereichsleitung 
AWT, Schulsozialar-
beit 

Alle zwei Jahre/ 
Frühjahr 

 Blaulichttag (in Pla-
nung) 

H2/H5 Berufswahlspektrum 
erweitern/ Abgleich 
mit der Realität/ 
Kontakte knüpfen 

Fachbereichsleitung 
AWT, Schulsozialar-
beit 

Alle zwei Jahre/ 
Sommer  

 Teilnahme an diver-
sen Wettbewerben 
(z.B. Junior Firma, 
NFTE, Börsenspiel, 
Roberta Chal-
lenge,...) 

H3/H4 Potenziale erkennen 
und ausbauen/ Be-
rufswahlspektrum 
erweitern 

Fachlehrerin  
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3 Berufsorientierung in den Fächern 
 

Alle Fächer Einhalten von Klassen- und Gesprächsregeln; Selbstorganisation (u.a. Führen des Schulplaners);  Anwenden von diversen 
Methoden zur Präsentation von Arbeitsergebnissen; Förderung der Lese- und Schreibkompetenz; Umgang mit Nachschla-
gewerken (analog und digital); Dokumentation von Arbeitsergebnissen; Vermittlung und Förderung einer fundierten Allge-
meinbildung; Förderung des nachhaltigen Handelns und Denkens; Anwendung und Förderung der Computerkenntnisse 

Fach/ Jahrgang 5 (LIGS) 6 (LIGS) 7 8 9 10 
Deutsch Welttag des Bu-

ches; Buchhändle-
rin, Bibliothekarin; 
Besuch der Stadt-
bücherei; Bericht 
Zukunftstag 

Welttag des Bu-
ches; Buchhändle-
rin, Bibliothekarin; 
Besuch der Stadt-
bücherei; Bericht 
Zukunftstag 

Welttag des Bu-
ches; Buchhändle-
rin, Bibliothekarin; 
Besuch der Stadt-
bücherei; Vor-
gangsbeschrei-
bung; Bericht Zu-
kunftstag 

Vorbereitung auf 
das Betriebsprak-
tikum; berufsori-
entierende Texte; 
Erstellung von Be-
werbungsunterla-
gen, Schlüssel-
kompetenzen; Ar-
gumentation 

Bewerbungsunter-
lagen; Vorstel-
lungsgespräche; 
Onlinebewerbung; 
berufsorientie-
rende Texte; Erör-
terung 

Bewerbungsunter-
lagen; Berufsori-
entierende Texte; 
Verfassen von Ge-
schäftsbriefen; 
Anforderungen an 
versch. Berufe 

Englisch English as a global 
language 

English as a global 
language 

English as a global 
language 

English as a global 
language 

Qualifications; Job 
descriptions; Ap-
plying for a job; 
informal e-mails; 
reading/ writing 
job ads; listening 
and speaking: job 
interviews; English 
as a global lan-
guage 

Qualifications; Job 
descriptions; Ap-
plying for a job; 
informal e-mails; 
reading/ writing 
job ads; listening 
and speaking: job 
interviews; English 
as a global lan-
guage 
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Mathematik  Grundrechenar-
ten; Geometrie/ 
Lesen und aus-
werten von Statis-
tiken und Dia-
grammen 

Grundrechenar-
ten; Geometrie 

Grundrechenar-
ten; Geometrie; 
Umgang mit Vari-
ablen/ Termen 

Grundrechenar-
ten; Geometrie; 
Umgang mit Vari-
ablen/ Termen; 
Zins- und Prozent-
rechnung; Drei-
satz 

Grundrechenar-
ten; Geometrie; 
Umgang mit Vari-
ablen/ Termen; 
Wahrscheinlich-
keitsrechnung 

Grundrechenar-
ten; Geometrie; 
Umgang mit Vari-
ablen/ Termen; 
Wahrscheinlich-
keitsrechnung 

Gesellschaftswis-
senschaften (Erd-
kunde, Politik, 
Geschichte) 

UE Über den Tellerrand schauen: Han-
del verändert Sprache und Kultur UE 
Leben und Überleben: Wie viel Natur 
brauche ich: Landwirtschaft in 
Deutschland, Geht Landwirtschaft auch 
anders, Berufe in der Landwirtschaft; 
der regionale und überregionale Wirt-
schaftsraum in Niedersachsen 
UE Urlaubs(t)-räume: Wenn einer eine 
Reise tut. Europa; Reiseberufe 
UE: Fair play: Wie gestalten wir unser 
Miteinander: Welche Rolle spielen di-
gitale Medien, Regeln im Internet, In-
ternet Fluch oder Segen UE: Vorbilder 
haben, Vorbild sein: Influencer – ein 
Beruf? UE: Haben oder sein: welche 
Bedeutung hat das Geld für mich? 
Mode, Werbung, Geschäftsfähigkeit, 
Kinderarbeit 

  Erdkunde: Allge-
meinwissen; 
Arme-Reiche Län-
der 

Erdkunde: Allge-
meinwissen; Glo-
balisierung, Be-
rufe mit Zukunft 
im Bereich Klima-
schutz; Australien 
(Farmarbeit/ Tou-
rismus) 

 Geschichte: Allge-
meinwissen; In-
dustriealisierung 

  

Politik: Allgemein-
wissen; Mitbe-
stimmung in der 
Demokratie/ SV-
Mitarbeit 

Politik: Allgemein-
wissen; Berufe in 
der Medienwelt; 
Leben, um zu ar-
beiten?/ Arbeiten, 
um zu leben?; SV-
Mitarbeit 

Arbeiten in Eu-
ropa; 
SV-Mitarbeit 

Politik: Allgemein-
wissen; Globalisie-
rung; 
SV-Mitarbeit 
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Naturwissen-
schaften (Chemie, 
Physik, Biologie) 

Umgang mit Laborgeräten und Chemikalien; Unfallverhütungsvorschriften; Anfertigung von Versuchsbeschreibungen und 
Protokollen; Berufe im Labor; Berufe mit Tieren; Berufe im Garten- und der Landwirtschaft 
Anfertigung von 
Versuchsprotokol-
len und -beschrei-
bungen/ Stoffe im 
Alltag 

Einführung in die 
Lebensmittelche-
mie bzw. Untersu-
chung: Zucker-
nachweis, Säure-
gehalt,... 

Insekten als Vor-
bilder für techni-
sche Erfindungen 
(Bionik) 

Umweltschutz/ 
Klimaschutz 

Lebensmittelche-
mie 

Physische und 
psychische Aus-
wirkungen für 
Überlastung: Prä-
ventionsmaßnah-
men 

Untersuchungsverfahren für Stoffe/ 
Materialprüfung: Trennungs- und Her-
stellungsverfahren für Kosmetika, Nah-
rungsmittel... 

Kenntnisse über 
Metalle und Legie-
rungen 

  Trennungs- und 
Herstellungsver-
fahren für Kosme-
tika, Nahrungsmit-
tel,... 

Hauswirtschaft    Grundlagen der 
Hygiene; Haus-
wirtschaftliche-, 
ernährungswis-
senschaftliche- 
und soziale Be-
rufe; Umgang mit 
Maßangaben; 
Haushaltsplan 

  

Wirtschaft    Zukunftstag: ge-
schlechtstypische 
Berufe; Vorberei-
tung 

Zukunftstag; Be-
triebspraktikum 
inkl. ausführlicher 
Vor- und 

About School 
Choice; Aktualisie-
rung der Bewer-
bungsunterlagen; 



   

 10 

Betriebsprakti-
kum; Kennenler-
nen der Berufsfel-
der; Abgleich eige-
ner Stärken mit 
Wunschberuf; Ein-
kommen als Le-
bensgrundlage; 
Merkmale von Ar-
beitsplätzen und 
betriebliche 
Grundfunktionen; 
Regionaler Wirt-
schaftsraum; Be-
such BIZ; Betriebs-
erkundung; Be-
werbungsunterla-
gen erstellen; 
Messebesuche 

Nachbereitung; 
Praktikums-
mappe; Markt der 
Berufe; Berufe in 
der Bank; Entgelt-
systeme; Konflikte 
in Unternehmen; 
Jugendarbeits-
schutzgesetz; Ta-
rifverträge; Ausbil-
dungsbotschafter 
IHK; Versiche-
rungsberufe; Vor-
stellungsgesprä-
che; Eignungs-
tests; Assess-
mentcenter; Aktu-
alisierung der Be-
werbungsunterla-
gen; Online-Be-
werbung; Messe-
besuche 

Wege nch der 
RKS; Veränderung 
der Anforderun-
gen an Beschäf-
tigte; Globalisie-
rung; Persönliches 
Vorsorgekonzept; 
Arbeitslosigkeit; 
Messebesuche 

Religion/ Werte 
und Normen 

  Frage nach dem 
„Ich“ - Lebens-
träume und Ak-
zeptanz 
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MuKuBi (Kunst, 
Gestaltendes 
Werken, Textiles 
Gestalten, Musik) 

Gestaltendes 
Werken: Unfall-
verhütung; Beruf 
Tischler; Grundre-
chenarten; Lesen, 
verstehen und 
umsetzen von 
Bauanleitungen  

     

Textiles Gestalten: 
Fortentwicklung 
der Feinmotorik; 
Verstehen der his-
torischen Entwick-
lungsprozesse tex-
tiler Verarbeitung; 
Textilberufe; An-
wendung einfa-
cher Stiche 

     

Kunst: Farbenlehre; grundlegende 
zeichnerische Techniken anwenden; 
räumliches Sehen 

Kunst: Farbenlehre; grundlegende 
zeichnerische Techniken anwenden; 
räumliches Sehen; Berufe in der Wer-
bung; Künstlerische Berufe 

Kunst: Kooperation mit dem Kunstver-
ein Hannover zu diversen Ausstellung-
gen 

Musik: Tätigkeitsfeld von Musikern; 
verschiedene Musikinstrumente 

Musik: Tätigkeitsfeld von Musikern; 
verschiedene Musikinstrumente 
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Profil Fremdspra-
chen (Franzö-
sisch) 

 Informationen 
über das französi-
sche Schulsystem/ 
Berufe der Eltern 
auf Französisch/ 
Berufe in unserem 
Wohnort (Polizei, 
Feuerwehr, Res-
taurant, etc.) 

Der Beruf des 
Kochs: Rezepte 
übersetzen, An-
gabe von Preisen, 
Bestellung im Res-
taurant 

Umgang mit Geld; 
Höhe und Ver-
wendung des Ta-
schengeldes 

Berufliche Lebens-
träume von Ju-
gendlichen; Meine 
Zukunft; Suche 
nach einem Prak-
tikumsplatz; Vor-
stellungsgespräch 

Zusammenleben, 
soziale Organisati-
onen, EU, Aus-
tauschpro-
gramme, Berufs-
ausbildung in 
Frankreich 

Profil Wirtschaft     Regionaler Wirt-
schaftsraum; 
Gründung einer 
Juniorfirma; Be-
rufe und Tätigkei-
ten in einem Un-
ternehmen prak-
tisch erfahren; 
Einführung Buch-
führung; Entschei-
dung für einen 
Startberuf 

Juniorfirma; Plan-
spiel Börse; Erstel-
lung eines Lebens-
kostenplans; Ver-
schuldung und 
Wege aus den 
Schulden; Berufe 
in der Finanzwelt 

Profil Gesundheit 
und Soziales 

    Kennenlernen der 
verschiedenen Be-
rufe im Bereich 
Gesundheit und 
Soziales; 

Kennenlernen der 
verschiedenen Be-
rufe im Bereich 
Gesundheit und 
Soziales; 
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Entscheidung für 
einen Startberuf; 
Besuch Altenheim 
Medizin Mobil; 
Schnupperunter-
richt BBS Alice-Sa-
lomon 

Entscheidung für 
einen Startberuf; 
Haushaltsplan er-
stellen; Besuch 
Vinzenzkranken-
haus; Besuch 
Großküche Alten-
heim Medizin Mo-
bil 

Profil Technik     Unfallverhütung; 
Berufe im MINT-
Bereich; prakti-
sches Arbeiten mit 
diversen Werk-
stoffen, Werkzeu-
gen und EDV-Pro-
grammen; Teil-
nahme am Solar-
cup; Teilnahme 
am Ideenfang-
Wettbewerb auf 
der Ideen-Expo; 
Besuch bei der 
Truppe; Betriebs-
besichtigungen; 
Azubis im Unter-
richt 

Unfallverhütung; 
Berufe im MINT-
Bereich; prakti-
sches Arbeiten mit 
diversen Werk-
stoffen, Werkzeu-
gen und EDV-Pro-
grammen; Teil-
nahme am Solar-
cup; Teilnahme 
am Ideenfang-
Wettbewerb auf 
der Ideen-Expo; 
Besuch bei der 
Truppe; Betriebs-
besichtigungen; 
Azubis im Unter-
richt 
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Technik    Praktisches Arbei-
ten mit Holz und 
diversen Hand-
werkzeugen; Be-
rufe im techni-
schen Bereich  

  

Sport Förderung der Schlüsselkompetenzen mit besonderem Augenmerk auf die ko-
operativen Kompetenzen durch Team- und Kooperationsübungen 

Berufe im Fitness-
/ Sport- und Ge-
sundheitsbereich 

Cooper-Test 

Informatik       
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4 Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit 
 

Unsere Schule pflegt einen engen Kontakt zu der Berufsberaterin der Bundesagentur für Arbeit.  
Zuständig für unsere Schule ist: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Übersicht über die verschiedenen Arten der Zusammenarbeit: 
 

 

Berufsberatung 
an der Robert-Koch-Realschule

Berufsberaterin: Nina Articus

Schule- und dann?

Weiter nach Klasse 10 in die Oberstufe?
Oder doch lieber einen Ausbildungsplatz 
suchen?
Welche Berufsfachschule ist für mich passend?

Wenn du diese Fragen für dich noch nicht 
beantworten kannst, bist du bei mir richtig!
Wir entwickeln zusammen deinen individuellen 
Berufswahlfahrplan.

Ich bin (fast) jeden Donnerstag zum 
Schulsprechtag an der RKS.
Anmelden kannst du dich mit einem Eintrag in 
die Sprechtagsliste . 
Du findest mich neben dem Sanitätsraum.

Nina Articus
Berufsberaterin
Agentur für Arbeit Langenhagen
Email: hannover.U25-352@arbeitsagentur.de
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5 Einige außerschulische Kooperationspartner im Bereich der Berufsorientierung 
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6 Dokumentation 
 

Die Dokumentation des Berufswahlprozesses findet ab Schuljahr 2020/2021 digital via Iserv 

statt (im Aufbau!). Hierbei sind die Schülerinnen und Schüler unter Anleitung aller Fachlehr-

kräfte angehalten, diesen nach dem im Anhang befindlichen Prinzip zu führen. Der Ordner 

wird stetig erweitert und ergänzt.  

Jeder Schülerordner ist demnach in verschiedene Unterordner aufgeteilt, sodass sich ein 

selbsterklärender Aufbau entwickelt. Bei Bedarf können einzelne Teile ausgedruckt werden 

und ggfs. Bewerbungsmappen hinzugefügt werden etc. 

 

7 Evaluation 
Es findet eine regelmäßige Evaluierung der BO-Maßnahmen statt. Zunehmend wird hierbei 

das Umfragemodul in Iserv genutzt. Auf Basis der Evaluation der an der Maßnahme Beteilig-

ten (Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, Kooperationspartner, Eltern usw.) 

werden alle Maßnahmen ständig geprüft und Anpassungen vorgenommen. Das BO-Konzept 

unterliegt demnach einer ständigen Weiterentwicklung. 

 

8 Anhang 
• Aufbau des digitalen Job-Ordners 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



   

 18 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mein Job-Ordner 
 
 
 
 

Name: ____________________ 
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Liebe Schülerin, lieber Schüler der RKS oder LIGS, 
 
Über deinen Beruf in der Zukunft entscheidest du selbst. Bei dem 
Weg zu dieser Entscheidung versuchen wir, dich so gut wie möglich 
zu unterstützen. Ein Instrument dieser Unterstützung ist dieser  
 

Digitale Job-Ordner unserer Schule. 
 

Er kann dir eine große Hilfe sein z.B. bei Gesprächen mit der Berufs-
beratung oder bei Bewerbungen.  
 
Führe ihn so ordentlich, dass er auch in vielen Jahren noch sinnvoll 
nutzbar ist, denn wer weiß schon heute, was und wo er die nächsten 
40 Jahre arbeitet. 
 
Nutze ihn als Sammelordner für alle Berufsorientierungsmaßnahmen, 
denen du im Verlauf deiner Schulzeit begegnest. Sammle Informatio-
nen über verschiedene Berufe, deine Bewerbungsunterlagen, Zertifi-
kate und Urkunden, Fotos und Informationen...einfach alles, was et-
was mit deinem Leben nach der Schule und im Beruf zu tun haben 
könnte. 
 
Manche Materialien zur Berufswahl hat man heutzutage am besten 
am PC. Fülle deinen digitalen Ordner regelmäßig mit allem, was dir im 
Verlauf deiner Schulzeit zum Thema „Berufe“ über den Weg läuft.  
 
Wir wünschen dir viel Erfolg auf dem Weg zum richtigen Beruf! 
 
Das Team der RKS und LIGS 
 
 
 



   

 20 

 
 
 

Das bin ich                                                 über mich 
• Steckbrief (Einführungswoche Jhg. 5) 
• Ich in den Medien (Zeitung, Filme, Profile...)  
• Meine Dateien (Lebenslauf, ...) 
• Besondere Projekte (im Unterricht, in der Freizeit) 

 
Zertifikate und Urkunden                            meine Erfolge 

• Teilnahmebescheinigungen 
• Führerscheine 
• Urkunden (Wettbewerbe in der Schule, in der Frei-

zeit)  
• Besonderes 

 
Skills                                                  meine Stärken 

• Ergebnisse Potenzialanalyse, Werkstatttage, FinduS 
• Praktische Erfahrungen (Profilunterricht, WPK´s, AG´s à 

da bin ich richtig gut) 
• Arbeitszeugnisse (z.B. NFTE, Junior-Firma)  

 

Ideen für meine Zukunft            meine Planungen 
• Material von der Berufsberatung/ Coaching 
• Meine Bewerbungen (Unterricht, Betriebe, Nebenjobs) 
• Interessante Firmeninformationen (lege eine Samm-

lung an!)  
• Tipps und Tricks aus dem Unterricht 

 
Business                                  Praktische Erfahrungen 

• Zukunftstage   
• Praktika (Jg. 9 und weitere freiwillige Praktika)  
• Meine Jobs (in Schule, privat)  
• Bewerbungstrainings 
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Teil 1: 
 
Das bin ich                                         über mich  
 
• Steckbrief (Einführungswoche Jhg. 5) 

 
• Ich in den Medien (Zeitung, Filme, Pro-

file...) 
 
• Meine Dateien (Lebenslauf, ...) 

 
• Besondere Projekte (im Unterricht, in der 

Freizeit) 
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Teil 2: 
 
Zertifikate und Urkunden            meine Erfolge 
 
• Teilnahmebescheinigungen 

 
• Führerscheine (Bohrmaschinenschein, 

Brenner-Führerschein, usw.) 
 
• Urkunden (Wettbewerbe in der Schule, in 

der Freizeit) 
 
• Besonderes 
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Teil 3: 
 
Skills                                          meine Stärken 
 
• Ergebnisse Potenzialanalyse, Werkstatt-

tage, FinduS 
 

• Praktische Erfahrungen (Profilunterricht, 
WPK´s, AG´s à da bin ich richtig gut) 

 
• Arbeitszeugnisse (z.B. NFTE, Junior-

Firma) 
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Teil 4: 
 
Ideen für meine Zukunft  meine Planungen 
 
• Material von der Berufsberatung/ Coaching 

 
• Meine Bewerbungen (Unterricht, Betriebe, 

Nebenjobs) 
 
• Interessante Firmeninformationen (lege 

eine Sammlung an!) 
 

• Tipps und Tricks aus dem Unterricht 
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Teil 5: 
 
Business                       Praktische Erfahrungen 
 
• Zukunftstage   

 
• Praktika (Jg. 9 und weitere freiwillige 

Praktika) 
 
• Meine Jobs (in Schule, privat) 

 
• Bewerbungstrainings 

 

 
 


